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2. Kletterausflug der HAKg ins Weserbergland 

Der Ith ist ein Mittelgebirgs-
höhenzug, der zwischen 
Hameln, Holzminden und 
Alfeld liegt und von Nord-
westen nach Südosten 
rechts der Weser verläuft. 
Seine größte Einzelerhe-
bung ist 439 hoch. Im Be-
reich von Eschershausen 
liegen die Lüerdissener 
Klippen, dass sind 27 Kalk-
stein-Klippen, die aus dem 
Höhenzug herausragen. Die 
Erosion hat zahllose Löcher 
in den Fels gespült, dadurch 
sind hier tolle Griffe und Trit-
te sowie auch Sanduhren 
auf ganz natürliche Weise 
entstanden. Diese Eigenart 
macht den Ith zu einem 
hervorragenden Kletterge-
biet in Norddeutschland, 
das weit über die Region 
bekannt ist. In den meisten 
Routen existiert allerdings 
nur der Umlenkhaken am 
Ende der Route und die not-
wendigen Zwischensiche-
rungen sind selbst zu legen. 

Die Hochtouren- und Alpin-
klettergruppe (HAKg) hatte 
sich diesen Höhenzug für 
ihren diesjährigen Grup-
penausflug auserkoren.

Das schöne Wetter am 26. 
und 27. September 2009 
nutzten 10 Kletterer der 
Gruppe um Gruppenleiter 
Günter Delladio, um dort 
noch einmal richtig Hand an 
den Fels zu legen. Das La-
ger wurde in einer kleinen 
Pension in Stadtoldendorf 
aufgeschlagen, um von dort 
die Lüerdissener Klippen zu 
erkunden.

Am Samstag morgen gesell-
te sich als letzter noch Ralf 
Rafflenbeul zu der Gruppe, 
der allerdings nicht klettern, 
sondern die Wanderwege 
erkunden und als Neumit-
glied auch die Gruppe nä-
her kennenlernen wollte. 
Ralf fuhr mit uns zu den Lü-
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erdissener Klippen, um von 
dort seine Wanderung zu 
beginnen, während wir die 
Klippen selbst inspizierten. 

Oberhalb der Felsen führt 
ein Waldweg entlang mit 
Stichpfaden zu den einzel-
nen Felsen. Die meisten 
Felsköpfe sind aus Natur-
schutzgründen gesperrt und 
es herrschen strenge Rege-
lungen zum Betreten des 
Gebietes rund um die Fel-
sen. All dies dient dazu, die 
Forderungen und Wünsche 
der Naturschützer und Klet-
terer unter einen Hut zu 
bringen.

Um den Platzverhältnissen 
an den Kletterfelsen Rech-
nung zu tragen, teilten wir 
uns in 2 Gruppen auf. Wäh-
rend die eine Gruppe unter 
der Führung von Manfred 
Frenzel und Thomas Ketzer 
gleich an den ersten Felsen 
des Weges verblieb, wan-
derte die zweite Gruppe un-
ter Dietrich Huecks Führung 
weiter zum Ende des Ge-
bietes, um dort die Felsen 
zu erkunden. Dietrich war 
nicht das erste Mal in die-
sem Gebiet und er hatte 
ganz bestimmte Vorstellun-

gen, welche Felsen er sei-
ner Gruppe zeigen wollte. 

Die Gruppe um Thomas 
und Manfred wurde durch 
Roswitha Höfner-Kalle, 
Frank und Annette Stein-
bach sowie Sohn Marius 
komplettiert. Da diese noch 
keine große Klettererfah-
rung hatten, standen am 
Anfang also Knotenkunde 
und Sicherungstechniken 
auf dem Plan. Diese Übun-
gen wurden dann in die 
Klettereinheiten eingebaut, 
so dass bald alle die not-
wendigen Knoten und 
Techniken beherrschten, 
um die Kameraden selbst 
sichern zu können. 

Tourenberichte 



33

Die andere Gruppe bestand 
aus Dietrich, Günter Della-
dio sowie Knut und Jerome 
Winkel. Gerade Jerome 
entpuppte sich während der 
2 Tage als Talent in Sachen 
Klettern, denn ihm war kei-
ne Route zu schwierig, um 
nicht von ihm gemeistert zu 
werden.

Geklettert wurde an Wän-
den mit  schönen Namen 
wie Zwilling, Steinbruchriffe, 
NW-Buchenschluchtfels, 
Pilzstein, Pfaffenstein, Ha-
derturm und Wilhelm-
Raabe-Klippe meist in den 
Schwierigkeitsgraden 3-4. 
Die Größe der Klippen hatte 
für jeden Geschmack und 

jeden Schwierigkeitsgrad 
etwas zu bieten. Obwohl wir 
während unseres Aufenthal-
tes auch auf viele andere 
Kletterer trafen, herrschte 
doch kein Gedränge, son-
dern es verteilte sich alles 
und es war ein entspanntes 
Miteinander. 

Die Qualität des Felsens 
und die hervorragende Grif-
figkeit verleiteten Thomas 
und Manfred dazu, ihre ers-
te Wand im 5. Grad zu ver-
suchen. Die Plattenver-
schneidung im Bereich 
Steinbruchriffe (5+) wurde 
von beiden erfolgreich ge-
meistert. Roswitha war mit 
ihren Schuhen unzufrieden 
und so kletterte sie kurzer-
hand an beiden Tagen bar-
fuss, was ihr wirklich er-
staunlich gut geling. 

Das Wetter meinte es wirk-
lich gut mit ganztägigem 
Sonnenschein an beiden 
Tagen, es herrschte gute 
Laune und allen machte es 
einen Riesenspaß, so dass 
die Zeit viel zu schnell vor-
über ging. Man war sich ei-
nig, dass dies nicht der letz-
te Ausflug in den Ith war.
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Bild 1: gut gelaunte und zufriedene Teilnehmer v.l.n.r.: Manfred Frenzel, 
Frank und Anette Steinbach, Marius Steinbach, Thomas Ketzer, Günter Del-
ladio, Dietrich Hueck, Jerome Winkel, Knut Winkel, Roswitha Höfner-Kalle
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